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Grossher^oglrch Sadrsches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M SO . Samstag den 25 . Juni 1842 .

B elk a n n tm a ch u n g e n .
Nro . 18161 . Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist Dietrich Meng von Schlüchtern

als Wundarzneidicncr ausgenommen und ihm der dcsfallsige Licenzschcin hierüber ausgehändigt worden,
was bierdurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird.

Rastatt , den 10. Juni 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittclrheinkrcises .

Baumgärtner . vät . Stengel .
Die Bestätigung des zum Agenten der badischen Mobiliarversicherungs- Gesellschaft des

Phönix ernannnten Gemeinderaths Joseph Mager zu Bretten betreffend.
Nro. 18488. Für den Bezirk des Amts Bretten ist Gcmeinderath Joseph Mager von Bretten an
die Stelle des verstorbenen Bczirksagenten Barth von da als Agent der badischen Mobiliarversicherungs -
Anstalt "Phönix -- bestätigt worden .

Dieses wird in Gemäßheit dcö § 8 der Vollzugs- Verordnung vom 3 . November 1840 (Re¬
gierungsblatt Nro. 36 ) zur öffentlichen Kcnntniß gebracht.

Rastatt , den 14 . Juni 1842.
Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vclr. Müller.

Schuldienstnachrichtcn .
Der erledigte kathol. Schul - , Meßner - und

Organistcndicnst zu Wicsloch ist dem Haupt¬
lehrer Damian Riegel zu Heidelsheim , Obcr-
amts Bruchsal, übertragen worden .

Der erledigte kathol . Schuldienst in Heidels¬
heim , Oberarms Bruchsal , ist dem Hauptlchrcr
Willigis Letzciser in Wicsloch übertragen worden .

Die neu errichtete und bisher noch nicht be¬
setzte zweite Hauptlcbrcrftelle an der katholischen
Volksschule zu Oppenau, Amts Oberkirch , ist
dem Hauptlehrer Valentin Immer zu Muggen¬
sturm , Oberamts Rastatt , übertragen , und da¬
durch ist der katholische Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Muggensturm , Oberamts

Rastatt , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
kommcn von 250 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und Antheil am Schulgelde , welches bei
einer Zahl von durchschnittlich 230 Schulkindern
auf 50 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, ,
erledigt worden . Die Competcntcn um den letzt¬
genannten Schuldienst haben sich nach Maaß-
gabe der Verordnung vom 7. Juli 1836 ( Re¬
gierungsblatt Nro . 38) durch ihre Bczirksschul-
visitalurcn bei der Bczirksschulvisitatur Rastatt
zu Stollhofcn innerhalb 6 Wochen zu melden.

Bei der ist . Gemeinde Untergrombach ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend,
mit welcher ein Jahrsgehalt von 140 fl . nebst
freier Wohnung verbunden ist , erledigt , und
durch Uebcreinkunft mit der Gemeinde , unter



höherer Genehmigung , zu besetzen . Die recipirten
»fr, . SchuRgndiiMen werben decheir aufgcfordert ,
unter Vorige i^ -er RcüsptionSurkundc und der
Zeugnisse über ü >een suüichen und religiösen
Lebenswandel , binnen 4 Wochen bei der Bezirks -

Synagoge Bruchsal sich zu melden . Auch wird
bemerkt , daß , im Falle weder Schul - noch
Rabbinatskandidaten sich melden , auch andere
inländische Subjekte , nach erstandener Prüfung
bei dem Bezirksrabbiner zur Bewerbung zugelassen
werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Oberkirch . sAnsuchen .j Zn einer Unter¬

suchungssache fällt die Einvernahme des ledige»
Mühlarztes Laver Leppert von Kappelrodcck
norhwcndig , der sich mit Reparirung von Mühlen
beschäftigen soll . Sein Aufenthaltsort konnte
bis jetzt nicht ermittelt werden . Die refpectiven
Behörden , denen sein Aufenthaltsort etwa be¬
kannt ist , werden deßhalb ersucht , uns bald
mdgltchst Nachricht davon geben zu wollen .

Oberkirch , den 16 . Juni 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
Wolfach . sDicbstahl .) Am Mittwoch den

8 . d . M . wurden mittelst EinsteigenS und Ein¬
bruchs in einem Bauernhause zu Kaltbrunn

nachbcschricbcne Gegenstände entwendet :
1 ) Bier Maas Anken in einem steinernen

Hafen . . 5 fl .
’

2 ) Ein zweischläfriges Oberbetk nebst Haupl -

pfulbcn von hellblau gefärbtem Barchent , mit

Federn gefüllt . 5 fl .
3 ) Ein schwarz seidenes Halstuch mit gelben

und grünen Endftrcifen . 2 fl .
4 ) Ein Paar Mannsschuhe von Kalbledcr mit

schwarzen Kipperbändern . . . . . 1 fl .
5 ) Ein s. g . Zwerchsack von ungebleichtem ,

schwarz gefärbtem Reustentuch . . . 1 fl .
6 ) Eine Glasflasche mit beiläufig Vt Maas

Fruchtbranntwein . . . . . . . 20 fr .
7 ) Ein Strang weißer Rcustcnfadcn 30 kr.
8 ) Ein Sacktuch von Baumwollcnzeug mit

rothem Grund und weißen Streifen . 18 kr .
9 ) Baarschaft in Münze . 18 bis 24 kr .

Wolfach , den 20 . Juni 1842 .
Größt ) . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Brrtten . fAufforderung u . Ansuchen . ) Bei

einer vorgestern dahier vorgrnommenen Haus¬
visitation wurden 31 Ellen Zeug gefunken , wo -

37 - 1 -
von der Zettel von hänfenem Garn , der Ein -

trag , aber von Baumwolle ist . Der Besitzer
dieses Zeugs will denselben gefunden habe » , er
ist aber ohne Zweifel entwendet worden .

Der Eigcnthümcr desselben wird aufgefordert ,
sich baldigst anher namhaft zu machen ; und
die verehrten Polizeibehörden werden ersucht , die

ihnen zukommcndcn Notizen uns mitzuthcilen .
Breiten , den 20 . Juni 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Breisach . sGcfundencr Leichnam .) Am 14 .
d . M . wurde der untenbeschriebene männliche
Leichnam im Rhein in der Gegend des sogenannten
Skrinsporcn von Hochstetten licrübcr gelandet .

Die Person des Verunglückten ist unbekannt ;
wir ersuchen daher sämmtliche obrigkeitliche Be¬
hörden , die geeigneten Nachforschungen anzu¬
stellen und uns über die etwaigen Erhebungen
schleunige Nachricht mitzutheilen .

Beschreibung des Leichnams .
Derselbe hat ein Alter hoch in den 50 Zähren
erreicht , ist 5 Fuß 6 Zoll lang , von schwachem
Knochenbau , aber gut constituirt , ohne Gebrechen
und Abzeichen . Die Zähne im Oberkiefer fehlen
ganz , im Unterkiefer sind nur die 4 Schncide -
und 2 Eckzähne vorhanden . Die Haare am
Kopfe sind lang und dicht , braun und stark mit

grauen untermischt . Ebenso der gerade herunter
gehende Backenbart . Die Gcsichtszügc sind ent¬
stellt und unkenntlich . Die Leiche mag ungefähr
8 Tage im Wasser gelegen sein .

Beschreibung
der Kleidung und der in den Taschen gefundenen

Gegenstände .
1 ) Ein braun tuchener langer tleberrock , schon

häufig getragen , sechs Knöpfe auf jeder Seite ,
auf einer Seite drei von demselben Tuche , wie
der Rock , überzogen , die übri >M von Seide

übersponnen . Auf der einen Seite fehlt der zweit
unterste und auf der andern Seite der oberste .
Das Futter ist von weißgrauem Eanafasi .

2 ) Ein Brusttuch von Wollenzcug mit braunen
und grauen Streifen mit verschiedenen Knöpfen ,
drei schwarze beinerne , einer von Stahl u . einer
von Blei . Dasselbe har einen stehenden Kragen
und enthält 2 Seiten . Das Futter ist von Lein¬
wand mittlerer Qualität .

3 Hechtgraue lange tuchene Hosen , ziemlich
abgetragen , am rechten Schenkel winkelförmig
geflickt , das Futter ist von weißer Leinwand wie
all 2 .



4 ) Ein weißer gurtcner Hosenträger mit
Schnallen .

5 ) Ein viereckiges abgetragenes floretscidenes
Halstuch .

6 ) Hell baumwollene Strümpfe , von oben bis

zu den Knöcheln gerippt und von da an gestrickt ,
ohne Rippen .

7 ) Kurze , ganz gute Unterhosen von weißer
Leinwand , vorncn mit eincin weiß beinernen
Knopfe .

8 ) Ein ganz gutes Hemd von weißer Lein¬
wand , am Kragen mit einer gelben Hafte und
unken rechts am Einschnitt mit den Buchstaben
l . D . versehen .

9 ) Ein blaues leinenes Schnupftuch mit weißen
Streifen und mit den Buchstaben I . D .

10 ) Eine länglichtc , schwarz lackirte Pappen¬
deckeldose.

11 ) Ein kleiner beinerner Rosenkranz .
Breisach , den 16 . Juni 1842 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Zehntablvsungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs -

gesctzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Hciligcnberg

^ (2 ) zwischen der Großh . Markgräflich Bad .
>L >tandeshcrrschaft Salem und den Zchntpflich -
tigen zu Kluftern ;

im Landamt Freiburg
(3 ) zwischen der Freil -rrrlich von Andlaw ' schrn

Grundherrschaft in Hugstetten und den Zehnt -
pflichtigen in der Gemarkung Hugstetten ;

im Bezirksamt Staufen
( 3 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung

Heitersheim und der Gemeinde Kirchhofen mit
Ehrenstetten , Ober - und Unterambringen ;

im Landamt Karlsruhe
( 3 ) des der Schaffnerci Heidelsheim auf

Dettenheimer Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Oberamt Offenburg

( 3 ) des der Pfarrei Bühl auf dortiger Ge¬
markung zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Triberg
( 3 ) zwischen der Pfarrei Schonach und dem

Andreas Scherzinger auf dem Rosenberg , über
den der Pfarrei Schonach von ungefähr 1 1/ 2
Jauchen Ackerfeld zustehenden Groß -

'
und Klein -

Mmten .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulbsenden Zelmtcn in deren Eigenschaft als

Lchenstück , Stammguts -theil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -

fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -

lösungsgefttzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechrigten zu halten .

( 3 ) Oberkirch . fPräclusiv - Erkenntnisse In
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 4 . Jcm .
d . I . werden Diejemgen , welche bis jetzt ihre
etwaigen Ansprüche auf das Ablösungskapital des
dem Großherzogl . Fiscus auf den Gemarkungen
Frrnach , Gaisbach und Oberkirch mit Wolfyag
zustehenden großen und kleinen , sodann des auf
der Gemarkung Oberkirch mit Wolfhag zustehen¬
den Wein - Zehntens noch nicht geltend gemacht
haben , nunmehr lediglich an den Zehntberechtig -
ten gewiesen .

Oberkirch , den 8 . Juni 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .

Untergerlchtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andnrch wrkden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , Gläubigcrausschuffes
und den etwa zu Vtandc kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die NichtcrsHeincnden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Brette »
(2 ) von Brette » , an den in Gant erkannten

Metzger und Wcinwirth Konrad Autenrieth
und feine Ehefrau geb . Traut , auf Mittwoch
den 6 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Stühlingcn
( 1 ) von Oftrringen , an den in Gant erkannten

Krämer und Schneidermeister Fidel Koch , auf
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Freitag den 8 . Juli d . Z . , frühe 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Schuloenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgeforderk , solche
in der stier unten bezeichnete » Tagfahrk auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung »erholfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 3 ) von Grcffcrn , der verwittwcte Bürger

und Ackerstnann Lorenz Ricbold mit seinem
Sohne Johann Baptist Ricbold , auf Dienstag
den 28 . Juni d . Z . , Vormittags 8 Uhr .

( 1 ) Bretten . sSchuldcnliquidation . f Der
ledige Johann Zipse von Stein , welcher sich
schon einige Jahre in Nordamerika aufhält ,
bat um Entlassung aus dem Unterthancnvcr -
bande und Ausfolgung seines Vermögens .

Es werden datier Diejenigen , welche eine
Forderung an denselben zu machen haben , auf -

gcfordcrr , solche unter Vorlage der Beweisur -
fundcn am

Freitag den 22 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , um so gewisser anzumcldcn ,
als ihnen sonst später nicht mehr dazu verstolfcn
werden könnte .

Breiten , den 20 . Juni 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .

Salem . sVerlorencr Depositenscheins Die

ledige Pfründnerin Elisabeth » Knöbclspies _
von

Oberuhldingen , dcrnialen im Armen - Institut
Wespach , bat unterm 2 . April 1840 in die

Sparkasse Salcin ein Kapital von Einhundert
Gulden verzinslich angelegt .

Jin Jastr 1841 wurden ihr von dem fraglichen
Kapital 20 fl . abbczablt , und es blieb bei der

Sparkassen - Verrechnung noch verzinslich ange¬
legt die Stimme von 80 fl . , wofür ibr ein

Leihschein laut Beilage Nro . 570 , Rechnungs -

Seite 308 , ausgestellt wurde .
Dieser Leilsschein ist verloren gegangen , und

es wird daher vor dem Erwerb desselben gewarnt .
Salem , den 21 . Juni 1842 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Ruckmich .

(3 ) Bruchsal . sGlaubiger - Vorladung/ ) Die
Erben des zu Bruchsal verlebten Landmanns
Franz Anton Musch haben dessen Erbschaft nur
mit der Vorsicht des Erbverzeichniffes angetreten .

Auf den Antrag der Erben werden alle Die¬

jenigen , welche Ansprüche gegen diese Erbmasse
geltend machen können oder wollen , andurch ge -
inäß der § § 773 , 774 u . 779 der Prozeßordnung ,
aufgesordert , dieselben

Montag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , vor dem für die Stadt
Bruchsal ernannten Distrikts - Notar Ziller auf
dessen Arbeitszimmer zu liquidsten , und zwar
unter dem Rechtsnachthcil , daß dem Nichterschei¬
nenden seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil
der Erbmasse crlialccn werden , der nach Befrie¬
digung der Erbschaftsgläubigcr aus die Erstem
gekommen ist .

Bruchsal , den 28 . Mai 184L
Großherzoglichcs Oberamt .

von Berg .

Mundtodt - Erklärungen uns
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden tut ersten Grad
für mundcovt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirr werden . — Aus dem

Bezirksamt Adelsheim

( 1 ) von Eberstadt , der Wittwe des Jakob
H ä f n e r , Christin « gcb. Häfner , welche im ersten
Grade für inundtodt erklärt und ihr der Bürger
Thomas Häfner von da als Rcchtsbciftand ver¬
ordnet wurde . — Aus dein

Bezirksamt Büßt

(2 ) von Lauf , dem ledigen Philipp Ktumpp ,
welcher wegen Verschwendung im ersten Grad

füv inundtodt erklärt u . ibm Valentin Schrempp
von da als Beistand ausgestellt wurde . Ans dem

Bezirksamt Gernsbach

(2 ) von Staufenberg , dem ledigen Bauern

Georg Friedrich Bender , welcher , wegen Ver¬

schwendung im ersten Grade für mundtodt er¬
klärt und ihm Nikolaus Grabcnstädtcr jung von
da als Pfleger bcigegeben wurde . Aus dem

Oberamt Pforzheim
( 2 ) von Huchenfeld , dem Friedrich Stiegest ,

welcher wegen Blödsinns für entmündi .t erklärt

und unter Pflegschaft des Jakob Meisenbacher
von da gestellt wurde . — Aus dem
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Bezirksamt Wgldshut
(3) von Kadrlburg, dem Joseph Häfsig ,

welcher wegen Verstandesschwäche entmündigt
und unter Pflegschaft deS Ochsenwirths Xaver
Hastig gesetzt wurde. — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(3 ) von Büchenau, dem Karl Abele , wel¬

cher wegen unverbesserlicher , fortgesetzter ver¬
schwenderischer Lebensweise und Trunkenheit im
zweiten Grade für mundtodt erklärt wurde.

(2) Bühl . sBekanntmachung . j Nachdem sich
bei der Aufnahme des von dem zu Malterdingen
verstorbenen Bürgers und Lehrers Machäus
Burkard von Moos hinterlassenen Vermögens
eine Unzulänglichkeit zur Bezahlung der darauf
haftenden Schulden ergeben hat , und die be¬
kannten gesetzlichen Erben desselben auf die Erb¬
schaft verzichtet haben , hat dessen Wittwe Maria
Eva ged . Friedmann von Moos sich erboten ,
die vorhandenen Schulden gegen Ucberlaffung
des Nachlasses ihres Mannes zu bezahlen und
deßhalb um Einsetzung in den Besitz und die
Gewähr dieses Nachlasses gebeten .

Dieses wird mit dem Anfügen öffentlich ver¬
kündet , daß , wenn binnen 6 Wochen keine Ein¬
sprache hicgegen erhoben wird , dem von der
Wittwe Burkard gestellten Gesuche stattgegebcn
werden soll .

Bühl , de» 14 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ruth .
(2) Oberkirch. fAufforderung .j In Sachen

der Ehefrau des Sonnenwirths Ignaz Mast ,
Katharina geb. Burger von Oberkirch , gegen
ihren Ehemann von da — Ehescheidung betr . —
hat die Klägerin in ihrer dahier eingereichten
Scheidungsklage gegen ihren Ehemann als Schei¬
dungsgrund angeführt , daß der Beklagte schon
im April 1829 heimlich von ihr sich entfernt
und sich bbswilligcrweise nach Anicrika gewendet
habe ; im Jahr 1836 u . 1838 sei der Beklagte
in öffentlichen Blättern aufgefordert worden , et¬
was von sich oder über seinen Aufenthaltsort
hören zu lassen , es hätten jedoch diese Auffor¬
derungen keinerlei Folgen gehabt.

Zuin Beweise dieser Thatsachc hat sich die
Klägerin auf die Amtsackcn in ihrer Klagsache
gegen ihren Ehemann wegen Ehedissidien, ferner
auf die Acten des hiesigen Amts- Rcvisorats ,
die Erbabtheilung des Ignaz und der Katharina
Mast dahier betreffend, berufen , und die Ein¬
vernahme der hiesigen Ortsvorgesetzten und der

Heugrn Xaver Mast von Schlatten und Kauf¬
mann Peter Mast von hier beantragt.

Da der Aufenthalsort des Beklagten unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiemjt öffentlich auf¬
gefordert , in der auf Mittwoch den 10 . August
d . Z . , Vormittags 8 Uhr , anberaumten Tag¬
fahrt dahier zu erscheinen und auf die Klage zu
antworten , widrigenfalls auch olM seine Ant¬
wort die angekretenen Beweise erhoben und die
geschloffenen Acten seiner Zeit zur Ursheilsfällung
an das Größt) . Hofgrricht des Mittelrheinkreises
«ingesendet werden sollen.

Oberkirch, den 19. Mai 1842.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jüngling .
(2 ) Pforzheim . sAufforderung .s DerBürger

Christoph Maier von Dietenhausen hat am 19.
Februar 1840 nachbeschriebcne Liegenschaften an
nachbenannte Personen verkauft , der Gemcinde-
rath daselbst aber wegen mangelnder Rechtsur¬
kunden dem Käufer die Gewährung versagt.
Auf Antrag der Interessenten werden daher
Alle, welche Ansprüche, von welcher Art immer ,
an diese Liegenschaften zu haben glauben , auf¬
gefordert , dieselben binnen zwei Monaten a dato
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie der¬
selben iin Verhältniß zu den jetzigen Erwerbern
verlustig gehen würden .

Die Güterstücke sind :
Ein einstöckiges Haus sammt daran stoßendem

Garten von 2 Viertel 32 Ruthen , vornen auf
die Straße stoßend , hinten an Georg Adam
Morlock — Käufer: Philipp Farr.

A e ck e r .
Am Durlachcr Weg 28 Ruthen , neben dem

Weg und Martin Kieß — Käufer : Wilhelm
Kieß.

Im Schelmen - Acker 1 Viertel , neben Karl
Kieß und Mathäus Dennig — Käufer: Bürger¬
meister Dennig.

1 Viertel allda , neben Jakob Dceg und
Philipp Kieß — Käufer : Michael Schncrr.

2 Viertel in den Mühl-Ackern , neben Wilhelm
Bauschlicher und Friedrich Kälber — Käufer :
Adam Bauer .

2 Viertel allda , neben den Wiesen und Fr.
Kälber — Käufer : Georg Adam Kieß .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Michael
Lichtenfels und Jakob Farr — Käufer : Georg
Adam Kieß.

1 Viertel im Gründle , neben Georg Adam
Farr und Michael Augenftein — Käufer : Georg
Adam Farr.
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21 Ruthen allda , beiderseits neben Friedrich
Roth — Käufer : Friedrich Roth .

26 Ruthen allda , neben Philipp Seemann
und Georg Adam Kieß — Käufer : Philipp
Seemann .

30 Ruthen in der Mönchhecke , neben Georg
Adam Roth und Georg Adam Farr — Käufer :
Georg Adam Farr .

1 Viertel allda , neben Gottfried Drollinger
und Philipp Kieß ' Erben — Käufer : Georg
Adam Farr .

20 Ruthen im Wäidele , neben Gottfried
Drollinger und Philipp Kieß — Käufer : Georg
Adam Deeg . »

30 Ruthen allda , neben Wilhelm Kieß und
Wilhelm Deeg — Käufer : Michael Schnerr .

1 Viertel 10 Ruthen in der wüsten Darr ,
neben Jakob Gutmann und dem Wald —

Käufer : Georg Adam Deeg .
18 Ruthen im Brüchle , neben Konrad Leon -,

hard und Georg Adam Farr -— Käufer : Mich .
Schnerr .

3 Viertel im Teich , neben Michael Lichtenfels
und dem Rain — Käufer : Michael Schnerr .

2 Viertel allda , neben Philipp Farr und

Georg Adain Morlock — Käufer : Georg Adam
Kieß .

1 Viertel im Eulenbuckcl , neben Karl Kieß
und Jakob Maicr ' s Wittwc — Käufer : Philipp
Kieß .

30 Ruthen unter der Mühl , neben Michael

Lichtenfels und Johann Leonhard — Käufer :

Johann Leonhard .
26 Ruthen allda , neben Friedrich Roth und

Michael Lichtenfels — Käufer : Adam Bauer .

Wiesen .
30 Ruthen Wiesen bei der Brücke , neben Fr .

Roth und Adain Bauer — Käufer : Konrad

Leonhard .
1 Viertel 7 Rutben hinter dem Dörfle , neben

dem Graben und Georg Adam Kieß — Käufer :

Georg Adam Kieß .
20 Ruthen allda , neben Friedrich Roth und

dem Gewann — Käufer : Konrad Leonhard .
20 Ruthen allda , neben Philipp Seemann

und Michael Lichtenfels — Käufer : Philipp
Seemann .

28 Rutben allda , neben Friedrich Roth und

Wilhelm Deeg — Käufer : Friedrich Roth .

30 Rutben allda , neben Philipp Brorain
und dem Pfad — Käufer : Johann Leonhard .

27 Ruthen allda , neben Georg Adam Mor¬

lock und Philipp Kieß — Käufer : Georg Adam
Morlock .

20 Ruthen im Ellmendinger Thal , neben

Georg Adam Farr und dem Weg — Käufer :

Georg Adam Farr .
27 Ruthen allda , neben Bürgermeister Augcn -

stcin und Karl Kieß — Käufer : Mich . Schnerr .
Weinberg .

36 Ruthen im Kappclbusch , neben M . Dennig
und Gewann — Käufer : Georg Adam Deeg .

1 Viertel allda , neben Altvogl Kieß und

Philipp Kieß — Käufer : Bürgermeister Dennig .
20 Ruthen im Stcinbuckel , neben Karl Kieß

und Altoogt Kieß — Käufer : Wilhelm Kieß .
26 Ruthen in der Mönchhalde , neben Jakob

Farr und dem Gewann — Käufer : Adam Kieß .
26 Ruthen allda , neben Johann Leonhard

und Adam Bauer — Käufer : Joh . Leonhard .
24 Ruthen allda , neben Christoph Richter

und Georg Adam Roth — Käufer : Michael
Schnerr .

18 Ruthen allda , neben Michael Kröner und
Adam Schäfer — Käufer : Michael Lichtenfels .

Pforzheim , den 9 . Juni 1842 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Deimling .
( 2 ) Karlsruhe . ! Erbvorladung .) Die Ehe¬

gattin des Großh . Bad . Raths Franz Xaver
Keller in Karlsruhe , Antonia geb . Hcrrmann ,
gebürtig in Hügelshcim , Großh . Bad . Ober¬
amts Rastatt , früher verehelicht gewesen an
Handelsmann Karl Müller in Rastatt , ist am
28 . Decembcr 1841 dahier ohne Hinterlassung
einer lctztwilligcn Verfügung verstorben . Es
werden daher alle diejenigen Personen , welche
sich zur Erbschaft berufen glauben , hiemit auf -

gcfordert , ihre etwaigen Ansprüche innerhalb
sechs Monaten , von heute an , bei diesseitiger
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls die

Erbschaft an diejenigen Erben , welche sich darum

angemcldet haben , ausgclicfcrt und die später
sich anmeldenden lediglich mit ihren Ansprüchen
an erftcrc verwiesen werden würden .

Karlsrubc , den 9 . Juni 1842 .
Großh . Stadtamksrevisorat .

G . Gerhard .
( 3 ) Tribcrg . sErbvorladuna . ) Die beiden

abwesenden Gebrüder Augustin und Johannes
Martin von Furtwangcn sind zur Erbschaft
ihres am 15 . April d . I . verstorbenen Bruders

Joseph Martin von Rohrbach berufen .
Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden

dieselben oder ihre etwaigen Leibscrbcn zur Em -



pfangnahme dcS in 163 ft . 44 kr . bestehenden
Erbthcils binnen drei Monaten unter dem Rechts -

nachtheilc hiedurch aufgefordcrt , daß die Ver¬

lassenschaft sonst lediglich so vcrthcilt würde , als
wären die Vorgcladencn zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr bei Leben gewesen .

Triberg , den 8 . Juni 1842 .
Großherzogl . Amts - Rcvisorat .

Donsbach .
( 2 ) Philippsburg . sErbvorladung .^ Anton

Vetter , lediger , 25 Jahre alter Bürgerssohn
von liier , befindet sich als Schmiedgesclle — un¬
bekannt wo — in der Fremde .

Da demselben durch den Tod seines Vaters ,
Johann Georg Vetter , vcrwittwctcr Bürger und
Schmicdmcister von hier , eine Erbschaft aner -

fallen ist , so ergeht an ihn die Aufforderung , sich
binnen 3 Monaten

bei der vorgehenden Vcrlasscnschaststheilung zu
stellen und seine Erklärung wegen Annahme j
oder Ausschlagung der Erbschaft abzugcben , j
widrigenfalls solche lediglich Denjenigen werde !

zugcthcilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Philippsburg , den 13 . Juni 1842 .
Großh . Amtsrcvisorat .

Becker . vdi . Hager ,
Notar .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Bruchsal . sGasthaus - Versteigerung . ^

Der Erbthcilung wegen wird aus der Verlassen -

schaft des verstorbenen Dlumenwirths Goswin j
Loes zu Odcnheim j

Montag den 44 . Juli d , I . , ^

Nachmittags 2 Uhr , öffentlich zu Eigenthum !

versteigert : i
das zweistöckige Gasthaus zur Blume mit j
eingerichteter Bierbrauerei , einem gewölbten s
Lagerkeller und zwei weitern gewölbten Kellern , !
nebst Ockonomiegcbäudcn und einem soliden !
Gartenhaus , sammc Hausplatz , Hof , Garten
und Ackerfeld , — an Grund und Boden
5 Viertel 10 Ruthen im Maaß enthaltend , —
an der Krautgaffc zu Odcnhcim gelegen ;

zu welcher Versteigerung die Liebbaber auf obige
Zeit auf das Rathhaus ^ zu Odcnhcim eingeladen
werden , woselbst die Steigerungs - Bedingungen
am Steigemugstagc eingcscbcn werden können .

Bruchsal , den 20 . Juni 1842 .
Großherzoglichcs Amtsrcvisorat .

Schnaibel .
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( 3 ) Karlsruhe . sHausverstcigcrung .s DaS
dem Instrumentenmacher David Gumprich und
seinen Kindern dahier gehörige dreistöckige Wohn¬
haus mit vierstöckigem Hintergebäude , Nro . 31
der langen Straße dahier , gerichtlich taxirt zu
8400 f! . , wird

Dienstags den 28 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , in dem Geschäftszimmer
des Notars Rinklef ( Adlcrstraße Nro . 29 ) ,
der Erbtheilung wegen , versteigert .

Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1842 .
Großh . Stadtamlörevisorat .

G . Gerhard .

( 2 ) Wöschbach , Oberamts Durlach . sLie -
gcnschafcsversteigerung . s Dein Sebastian Daum ,
Bürger und Maurermeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 1 . September
v . I . Nro . 22471 die untenbcnannten Liegen¬
schaften

Donnerstag den 30 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Nath -
hause ün Zwangswege öffentlich versteigert , wo¬
zu die Liebhaber mit dein Bemerken eingeladen
werden , daß der cndgülige Zuschlag erfolgt ,

! wem : der Vchätzungspreis erreicht wird .
! Häuser und Gebäude .

Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung und Keller , unter einem Dach , mit
circa 16 Ruthen Hausplatz und Hofraum , oben
im Ort , neben Joseph Daferner u . Alois Unger .

Acker .
3 Viertel im Stcidach , neben Bernh . Ungerer

und Christoph Söldinger .
Wöschbach , den 16 . Juni 1842 .

Bürgermeisteramt .
Dchm .

Neuweier , Amts Bühl . sLicgcnschafts -Ver -
steigerung . ^ Der verehrlichcn amtlichen Ver¬

fügung vom 10 . Mai d . I . Nro . 12896 zufolge
wird m Sachen des Victorin Hiwmel ' s Erben
dahier gegen Hermann Stinnes von Straßburg ,
wegen Forderung , ein Anthcil von Yi Morgen
Wiesen , so wie dessen Antheil des Sägmühlen -
plahes , am

Mittwoch den 4 . Juli d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zum Reb - .
stock versteigert .

Neuweier , den 19 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Himmel .>
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(1 ) Adelshofen , Amts Eppingen . -sLiegen -

schaftsvcrskeigerung . f In Folge richterlicher Ver¬

fügung vom 20 . Januar d. I . Rro . 1079 und
vom 16 . April d . I . Rro . 5293 werden folgende
Liegenschaften im Vollstreckungswege

Mittwoch den 6 . Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , im hiesigen Rathszimmer
versteigert :

I . Dem Nagelschmied F -riedr . Brenner .
1 ) Die Halste an einem zweistöckigen Wohn¬

haus « , Stallung , Schweinställen , nebst zu - j
gehörigem Garten und Hofrsitheplatz , mitten i
im Dorf , neben Chr . Bdhrmgers Erden und j
Bürgermeister Scitz , vornen der Bach , hinten !
die Grundherrschaft von Ncipperg .

2 ) Der dritte Theil einer Scheuer an der Herren¬
gaffe , neben und mit Melchior Haug .

3 ) 1 Viertel 9 Ruthen Acker mit vielen Obst¬
bäumen im Fleckheinrich , mkbeu Knittels Erben
und dem Rain .

4 ) yi6 Morgen im Herrengrund , neben Adam
Grauli und Jakob Fleck . !

5 ) Vi Viertel Acker im Kandel , neben dem Bach !
und Georg Rocker . !

II . Dem Wilhelm Rupp . }
1 ) Ein zweistöckiges neues Haus mit Scheuer ,

Stallung und Keller , unter einem Dach ,
an dem Wege nach Weiler , neben sich selbst
und Mathias Neinwald .

2 ) Ungefähr % Viertel Garten bei dem Hause ,
neben Lammwirth Rupp und dem Weg .

3 ) 2 Viertel Acker im Kleinfeld , neben Sigm .
Grauli und Sebastian Bock .

4 ) 1 Viertel ini Wasen , neben Elisabeth » Rupp ,
Adam ^s Tochter , und Jakob Friede . Hettler .

5 ) Yi Viertel auf dem Völlisberg , neben Mich .

Hettlcr
' s Erben und Dietrich Michel .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schähungspreis oder mehr geboten wird .
Adelshofen , den 21 . Juni 1842 .

Bürgermeisteramt .
Seih . vckt. Bauer , !

Rathsschrbr . j

(2 ) Baden . sLiegenschafts - Versteigerung . ^ !

In Folge verrlMcher Verfügung des Grosih . !

Bezirksamts Baden v . 23 . März b . I . Nr . 4622 \

werden de » Zimmermann Georg Fischer
' schen I

Eheleuten dahier
Dienstags den 12 . Juli d . I . , ^

'Nachmittags 4 Uhr , auf dem hiesigen Rachhause j
nachbeschricbcn « Kjcgvnschaftrn m öffentlicher Voll - j

streckungSstrigcrmrg znni Kaufe ausgesctzt , als : !

a . Don einer zwei Stock hohen Behausung

in der Beuerner Vorstadt auf dem Brügel
dahöer die Hälfte , das Ganz « halb von
Stein , halb von Holz erbaut , 56 ' lang ,
31 ' ö " tief ; die andere Hälfte gehört dem

Franz Ehinger von Beuern , dahier wohn¬
haft .

Der Antheil der Schuldner besteht in der
Hälfte Scheuer , Stallung und Schopf im
ersten Stock , der Hälfte des Balkenkeüers ,
in dem zweiten Stock 2 Zimmer u . Küche ,
einer Kammer und Speicher , und der Hälfte
Heuboden .

Der Platz , woraus das Haus steht , und
der Hofraum , wovon die Hälfte hieher ge¬
hört , ist 4080 Quadratschnh groß , und grenze
einerseits an ein mit Bernhard Kunz ge¬
meinschaftliches Gäßchen , anders an Stadt -
Allmend , hinten an Hahnhofweg , vornen
die Straße .

b . Ungefähr Vi Viertel Acker beim Quettig ,
oben Allmend , unten Xaver Kah jung ,
rincrs . Jos . Schneider , anders . Mich . Lerch .

Bei dieser Versteigerung wird um da ? erfolgende
höchste Gebot , wenn solches den Schähungspreis
wenigstens erreicht , der endgültige Zuschlag so¬
gleich crthrilt werden .

Baden , den 14 . Mai 1842 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vckt. Ncffelhauf ,
Rathsschrbr .

( 1) Unterharmersbach , Amts Gengenbach .
sLic ^ enschasts - Versteigerung . s Aus der Gant -

maffe des Bürgers uud Bierwirths Johannes
Schälle dahier werden in Folge bezirksamtlicher
Verfügung voin 16 . d . M . die untengenannten
Liegenschaften

Samstag den 16 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde¬

haus öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken cingcladcn werden , daß der

endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs -

preis erreicht werde .
1 ) Ein neues , einstöckiges , von Riegeln er¬

bautes , mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus , sammt
Scheuer , Stallung , Balken - und gewölbtem
Keller , unter einem Dach , dalster auf dem Grün

sich befindend , nebst ungefähr einem Sester groß
Hofraitlx um das HauS hcruin , einerseits di«

Thaistraße , anderseits d»S Wäfferwulw und die

St . Michaelshalden .
2 ) Ein einstöckiges , vrck Riegeln erbaute » , mit

Ziegeln gedecktes Wolmhäuschen daselbst , mit
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Stallung und Balkenkeller , unter einem Dach ,
einers . das Wäffcrwuhr , sonst überall sich selbst .

3) Ein von Holz und Stein erbautes , mit

Ziegeln gedecktes Holzschopf - , Pocaschsicderci -

und Magazin - Gebäude allda , einerseits das

Wäfferwuhr , sonst überall sich selbst .
4 ) Ein von Stein erbautes , mit Ziegeln - ge¬

decktes Back - und Waschhausgcbäude allda ,
gegenwärtig zur Branntweinbrennerei eingerichtet ,
einerseits die Thalstraße , anders , der Thalbach .

5 ) Ungefähr ein halber Sester groß Garten ,
beim Haus gelegen , einers . das Wuhr , anders ,

sich selbst .
6 ) Beiläufig sieben Sester groß Ackerfeld ,

hinten an den Gebäuden liegend , einerseits die
Sk . Michaelshalden , anders , die Thalstraße und
das Wäfferwuhr .

7 ) Beiläufig % Sester Mallfeld , daselbst
liegend , einerseits der Thalbach , anderseits die

Thalstraße .
8 ) Ungefähr 1 >/z Zeuch Mattfeld , vor dem

Haus liegend , einers . der Thalbach , anderseits
der Weg

'
und das Wäfferwuhr .

9 ) Das auf dem Wohnhaus Nro . 1 ruhende
Forstrccht und Antheil am Gcnoffcnschaftswald
im Tcnchcr und in der Nill .

19 ) Das auf demselben Hause ruhende St .
Michaelskapcllcn - Haldenrecht .

11 ) Beiläufig drei Sester groß Ackerfeld , im
Thiergarten dahier liegend , einerseits Christian
Willmann , anders . Laver Kemps .

12 ) Eine Zeuch und einen halben Sester groß
Mattfeld , auf der Mittelhub liegend , einerseits
der Floßbach , anderseits der Weg .

Unterharmersbach , den 16 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vckt . Lehmann ,
Rathsschrbr .

(2 ) Ge » gen b ach . sHausvcrsteigcrung . f Aus
der Gankmaffe des hiesigen Bürgers u . Schmied -
meisters Zakob Breirbaupt wird in Folge richter¬
licher Verfügung voin 4 . Mai d . Z . Nr . 6094
das untenbeschriebcnc Wohnhaus

Dienstag den 12 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dein hiesigen Rath¬
hause öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde .

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer
und Stallung , Nro . 128 oben in der Stadt
an der Hauptstraße gelegen , v . 19 Rth . Flächc -
gehalt , nebst einer Hofraithe und Gärtchen

von 14 Ruthen Ftächeinhalr . Der untere
«Lvtock ist von Stein , der obere mir Riegeln
gebaut , einerseits das obere Thor , anderseits
Joseph Brüller .

Dieses Haus ist zum Betrieb der Schmied¬
profession eingerichtet .

Gengenbach , dm 6 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

Wolf . vat . Mayer ,
Rathsschrbr .

( 1 ) Ebersteinburg , Amts Baden . sLiegen -
schafts » Versteigerung . ! In Folge richterlicher
Verfügung vom 3 . Mai d . I . No . 6780 und vom
3 . Juni d . I . Nro . 8904 wird den Ignaz Rößler -
schen Eheleuten von hier Montag den 18 . Juli
d . I . , Nachmittags 2 Ubr , im Wirthshause zur
Krone dahier im Gantwege öffentlich versteigert :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Per¬
sonal - Wirthschaftsgercchtigkeit — der untere
Stock von Stein , der obere von Holz —
mit Balkcnkcller , Stallung und Remise
unter einem Dach ;

2 ) zwei Viertel Ackerfeld mit Hofraithe , einers .
Michael Wonch ' s Wiktwe , anders . Heiligen¬
gut ) hinten und vornen Weg ;

im Anschlag zu 2600 fl . —
3 ) Mehrere Stücke Schrcinerwerk , welche sich

zur Wirthschaft eignen .
Um das erfolgende höchste Gebot , wenn es
wenigstens den Schatzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag ertheilt werden .

Eberstcinburg , den 18 . Juni 1842 .
Bürgermeisteramt .

D a u l .
( 1 ) Baden . sLiegenschafcs - Versteigerung .f

Da bei der in Folge richterlicher Verfügung des
Großh . Bezirksamts dahier vom 21 . April d . I . ,
Nro . 6167 heute dahier vorgenommenen Ver¬
steigerung sämmklicher Liegenschaften de« hiesigen
Bürger « und Schloffermcisters Wilhelm Braun
der Schätzungsprci « nicht geboten wurde , so
wird Tagfahrk zur zweiten Versteigerung der -

selben im Vollstrcckiingswege anberaumr auf
. Samstag den 16 . Juli d . I . ,

Nachmittag « 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier ,
und hicnach zum Kaufe ausgesctzt :

1 ) Ein zwei Stock hohe « , halb von Stein ,
halb von Holz erbaute « Wohnhau « an der. ober »
Hardgaffe dahier , 27 ' 5 " lang , 29 ' tief , sammt

! dein Platz , auf dem e « steht ; — ein neben dem
! Wohnhaüse befindliches Höschen , 9 ' 9 " breit ,
| 29 ' lang , mit darauf befindlichem Kohlenmagazin

und mit dem darin befindlichen Pumpbrunnen »
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ein hinkendem Hause befindliches Höschen , 10 '

5 " breit , 45 ' lang , mit darauf befindlichem
Schwcinstall .

Das Haus mir treu beiden Höschen und mit
dem Platze , worauf dir Gebäulichkeiten stehen ,
mißt zusammen 1557 Quadralschuh und grenzt
zusammen einers . an Anton Wchrstein , anders ,
an Valentin Rendler und Garten Nro . 2 , vornen
an die Hardgasse , hinten an den Garten .

2 ) Ein hinter dem Wohnhause befindlicher
Garten , 58 ' lang , 30 ' verglichen breit , 1740
Quadratschuh groß , einerseits Valentin Rendler ,
anders . Ignaz Streibel und Anton Wehrstein ,
vornen an Nro . 1 , hinten Bernhard Bleich und
selbst mit folgendem Grundstück .

3 ) 1 Viertel 14 Ruthen 18 Fuß Ackerboden
allda hinter dem Garten , einerseits Gabriel
Ziegler alt , anders . Bernhard Bleich , hinten
Feldfußweg , vornen der Garten .

Bei dieser Versteigerung wird um das erfolgende
höchste Gebot , wenn solches den Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht , der endgültige Zuschlag
sogleich erthcilt werden .

Baden , den 16 . Juni 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St . V . d . B .
Ehinger . vclt . Neffclhauf ,

RathSschrbr .

Beta n n t m a ch u n g e n .
( 1 ) Gernsbach . sVakante Actuarsstelle .^

Bis zum 20 . Sept . d . I . wird eine Actuars -

stelle dahier erledigt , welche mit einein im Expe -
diren und Protocollircn gewandten Manne wie¬
der zu besetzen ist . Der Gehalt bestellt in 350 sl . ,
welcher nach dem Grade der Befähigung in
der Folge um weitere 25 fl . erhöht werden
könnte . Die hiezu Lusttragcnden haben sich an
den Unterzeichneten Amtsvorstand zu wenden .
Auch könnte der Eintritt schon auf den 1 . Sept .
regulirt werden .

Gernsbach , den 20 . Juni 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Qehl .

(3 ) Pforzheim . sDienstantrag .f Die Stelle
eines Werkmeisters für das Lcinengcwerk , mit
welcher zugleich der Dienst eines Aufsehers ver¬
bunden ist , ist in Erledigung gekommen .

Der jährliche Gehalt besteht in 300 sl. Geld ,
nebst einem möblirten Zimmer , frei Holz , Licht ,

Wasche , Arzt u »id Arznei , jedoch nur für sein-
Person .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse über
ihre Befähigung , besonders als Webermeister ,
binnen 3 Wochen schriftlich bei diesseitiger Stelle
anzumelden .

Pforzheim , den 5 . Juni 1842 .
Großh . Verwaltung des allgem . Arbeitshauses .

Becker .
( 2 ) Karlsruhe . sKapitalien auszuleihen . f

Von der Wittwenkassc für die Angestellten der

Civilstaatsverwaltung werden Kapitalien , jedoch
nicht unter 1000 sl . , gegen hinlängliche gericht¬
liche Versicherung zu angemessenen Zinsen aus -

gclichcn . Die Bewerber haben sich linter Vor¬

lage des gerichtlichen Verlagscheins portofrei an

Unterzeichnete Stelle zu wenden .
Karlsruhe , den 11 . Juni 1842 .

Großh . General - Staatskasse .
(3 ) Konstanz . sDienstantrag . j Die Stelle

des Hauslehrers in dem diesseitigen Waisenhause
mit einem jährlichen Gehalt von 50 fl . , welcher
nach Umständen bis auf 100 fl . erhöht werden
kann , nebst freier Verköstigung , Wohnung ,
Wasche re. ist erledigt , und soll durch einen

Schulkandidatcn sogleich wieder besetzt werden .
Bewerber uin dieselbe wollen ihre Gesuche

mit den erforderlichen Zeugnissen über Leumund
und Befäliigung bei der Unterzeichneten Ver¬
waltung binnen 14 Tagen einreichen .

Konstanz , den 8 . Juni 1842 .
Spitalverwaltung .

Gasser .
( 1 ) Richen , Amts Sinsheim . sSchäfcrei -

Verpachtung .j Die hiesige Gemeindeschäferei soll
bis den 19 Juli d . I . , Mittags 12 Uhr , da¬

hier auf dem Rathhause auf weitere 6 Jahre ,
von Michaeli 1842 bis dahin 1848 , durch Ver -

steigerung verpachtet werden .
Als wesentlich wird vorläufig hier nur be¬

merkt , daß dieselbe im Sommer mit 200 und
im Winter mit 400 Stück Schafen beschlagen
werden kann , und daß auswärtige Liebhaber sich
mit legalen Zeugnissen über ihre Vermögens -

Verhältnisse auszuwciftn haben . Dir übrigen
Bedingungen werden vor der Versteigerung er¬

öffnet werden .
Richen , den 18 . Juni 1842 .

Der Gcmcinderath .
Heuberger .

Rcdaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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